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( 918 Mill . Mark ) . Das durchſchnittlich auf je 1 veraulagte Firma entfallende umlagepflichtige

Steuerkapital , das im Landesdurchſchnitt 212 461 Jo beträgt , it am höchſten in den ammer -

bezirfen SHopfjeim mit 319669 M und Mannheim mit 308 501 / , am niederſten in ben

Bezirken der Handelskammern Villingen mit 118810 / und Heidelberg mit 121 245 Mb. Die

Geſamtzahl der umlagepflichtigen Firmen hat in den letzten 10 Jahren — abgeſehen von einigen

Schwankungen — im allgemeinen zugenommen und iſt in dieſer Beit von 10238 auf 115832

geſtiegen, eine Zunahme , die einer Vermehrung von 12,6 / gleichkommt. Die umlagepflichtigen

Geſamtſteuerkapitalien ſämtlicher Kammerbezirke ſind, abgeſehen vom Jahre 1903 , von Jahr zu

Jahr gewachſen ; die Geſamtzunahme im zehnjährigen Zeitraum von 1901 ( 1127,7 Mil . Mart )

pi 1910 ( 2450,1 Mill . Mari ) erreicht die Höhe von rund 1322 Millionen Mart oder von 117,3 ° :

Für die richtige Einſchätzung dieſer Verhältniſſe iſt aber zu berückſichtigen , daß auf Grund der

Novelle zum Handelskammergeſetz vom 12 . September 1898 der Kreis der Wahlberechtigten enger

gezogen wurde , indem den kleineren kaufmänniſchen Betrieben der Verzicht auf das Wahlrecht freige⸗

ſtellt bezw. dieſelben vom Wahlrecht ausgeſchloſſen wurden . Andererſeits ſind nach den Beſtimmungen

des neuen Handelsgeſetzbuches eine Reihe größerer Betriebe , welche bisher nicht eintragspflichtig in

das Handelsregiſter waren ( Hotels uſw ) , ſeit Einführung desſelben eintrags⸗ und ſomit auch beitrags⸗

pflichtig geworden. Der Umlagefuß , der nur im Kammerbezirk Mannheim ein doppelter iſt

( Mannheim Stadt 0,8 W, Mannheim Qand 0,7 ) , ſchwankt in den übrigen Kammerbezirken zwiſchen

0,3 Schopfheim , Karlsruhe ) auf je 100 umlagepflichtiges Steuerkapital und 1 , I (Vil⸗

lingen ) und beträgt in den Bezirken der Handelskammern Pforzheim 0 , N, Freiburg 1,05 W,

Qahr 1,3 Z , Konftang und Heidelberg je 1,4 W. Mbgefehen vom Kammerbeziré Heidelberg ift

der Umlageſatz im Berichtsjahr 1910 überall niedriger als vor 10 Jahren ( 1901 ) oder ſich wenig⸗

ſtens gleich geblieben ( Lahr ) . Die Geſamtzahl der von den ſtimmberechtigten Handeltreibenden und

Induſtriellen in ihren Bezirken gewählten ehrenamtlichen Mitglieder betrug am Schluß des

Jahres 1909 zuſammen 197 ; davon entfielen auf die Handelskammern für die Kreiſe Karlsruhe

und Baden 33 , den Kreis Mannheim 25 , die Kreiſe Lörrach und Waldshut 24 , den Kreis Frei⸗

burg 22 , den Amtsbezirk Pforzheim 21 , den Kreis Villingen uſw . ſowie für den Kreis Offen⸗

burg uſw . je 20 Mitglieder ; die übrigen beiden Kammern ſetzten ſich aus weniger als 20 Mit -

gliedern zuſammen . Über die umfaſſende Tätigkeit der Handelskammern ſowie über die Lage und

den Gang von Handel und Induſtrie in ihren Bezirken geben die ausführlichen Jahresberichte

der Kammern Aufſchluß .

Im Zuſammenhang mit den Handelskammern als den geſetzlich berufenen Intereſſenver⸗

tretungen des Handels und der Induſtrie ſeien hier auch die im Lande noch vorhandenen ſog.

Handelsgenoſſenſchaften erwähnt . Auf Grund des § 26 des Bad . Gewerbegeſetzes vom

20 . September 1862 waren an Stelle der früheren Handelsinnungen die als freieVereinigungen

gebildeten Handelsgenoſſenſchaften getreten ( Mannheim z. B. 1864 ) , deren von der Geſamtzahl

ihrer Mitglieder gewählte Vorſtände unter ſtaatlicher Anerkennung die Aufgaben von Handels⸗

kammern erfüllten und als ſolche galten . In Artikel 5 der Bad . Vollzugsverordnung vom 16 . De⸗

zember 1871 zur Deutſchen Gewerbeordnung vom 21 . Juni 1869 wurde ſodann die Bildung von

öffentlichen Handelskammern vorgeſehen . Den wachſenden Anforderungen , die von ſeiten des Handels

und der Induſtrie des Landes wie der ſtaatlichen Verwaltung an die Handelskammern herantraten ,

konnten die Handelsgenoſſenſchaften auf die Dauer nicht mehr genügen . Als das Geſetz vom

11 . Dezember 1878 betreffend die Errichtung von Handelskammern in Kraft trat , gingen die bis⸗

herigen aus den Vorſtänden der Handelsgenoſſenſchaften gebildeten Handelskammern in den größeren

Bezirken der neugebildeten Kammern auf , oder aber ſie machten von der ihnen in § 26 des Geſetzes

offen gehaltenen Möglichkeit des Fortbeſtandes unter Beibehaltung ihres Vereinsvermögens und mit

miniſterieller Genehmigung Gebrauch . Von ſolchen Handelsgenoſſenſchaften haben ſich diejenigen

in Raſtatt ( 109 Mitgl . ) , Bruchſal ( 158 Mitgl . ) , Mosbach ( 55 Mitgl . ) und Wertheim ( 53 Mitgl⸗),

zuſammen 4 Handelsgenoſſenſchaften mit insgeſamt 375 Mitgliedern , bis heute erhalten .

5 . Die Straffälle in Bezug auf die Landesſteuern, Zölle und Reichsſteuern
im Kalenderjahr 1910 .

Im Jahr 1910 ſind im Gropherzogtum 11132 Straffälle in bezug auf die Landesſteuern ,

Zölle und Reichsſteuern anhängig und 11191 erledigt worden . Von letzteren wurden 906 Beſtrafte

wegen Hinterziehung zu 497 282 / und 3089 wegen Ordnungswidrigkeit zu 16 769 / verurteilt .

In 6624 Fällen wurde Verwarnung erteilt , 361 endigten durch Niederſchlagung und 365 durch

Einſtellung des Verfahrens . Gerichtlich wurden 34 Fälle erledigt .
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Iſt unter einer Ordnungszahl des Strafſachenverzeichniſſes Unterſuchung wegen Zuwider⸗

handlung gegen mehrere Steuergeſetze eingeleitet worden , ſo iſt der Straffall unter jeder der in

Betracht kommenden Steuerarten beſonders nachgewieſen. Innerhalb einer Steuerart kam

aber jeder Straffall nur einmal in Rechnung , auch wenn verſchiedene Zuwiderhandlungen gegen

das einzelne Steuergeſetz in Frage ſtanden .
Als erledigte Straffälle ( Spalte 3) werden alle nach § 2 Ziff . 5der Verordnung vom 15 . November

1909 , das Strafſachenverzeichnis betr , in Spalte 5 des Strafſachenverzeichniſſes als erledigt zu

bezeichnenden Fälle angeſehen.
Iſt ein Beſchuldigter in demſelben Straffalle zugleich wegen Hinterziehung und Ordnungs⸗

widrigkeit hinſichtlich der gleichen Steuerart verurteilt worden , ſo iſt , wenn geſonderte Strafen für

jede Verfehlung erkannt wurden , die Hinterziehung unter Spalte 4/5, die Ordnungswidrigkeit unter

Spalte 6/7 beſonders nachgewieſen . Iſt aber ( im Falle des §S 73 StGHB. ) nur die Hinterziehungs⸗

ſtrafe ausgeſprochen worden , ſo iſt die Verurteilung ausſchließlich unter den Hinterziehungsfällen

nachgewieſen .
Die Fälle , in denen , obſchon an ſich der Tatbeſtand einer Hinterziehung vorliegt , dennoch

auf Grund geſetzlicher Strafbeſtimmungen ( Einkommenſteuergeſ . Art . 24 , Vermögensſteuergeſ . § 65 ,

Wandergewerbeſteuergeſ . § 12 , Weinſteuergeſ . Art . 36 , Bierſteuergeſ . Art . 45 , Fleiſchſteuergeſ .
Art . 14 , Verkehrsſteuergeſ . § 44 , Vereinszollgeſ . §S 136 uſw. ) nur auf eine Ordnungsſtrafe erkannt

iſt , ſind in den Spalten für Ordnungswidrigkeiten (6/7), dagegen die Verurteilungen auf Grund

der landesherrlichen Verordnungen vom 1. März 1838 und vom 22 . September 1865 ( V. vont

25 . Oktober 1879 8 31 ) in den Spalten für Hinterziehungen (4/5) nachgewieſen .
In Spalte 5 und 7 werden die endgültig erkannten Geldſtrafen dargeſtellt , ohne Rückſicht

auf ihre Beibringlichkeit oder auf etwa bewilligte Gnadennachläſſe . Einziehungsſtrafen blieben

außer Betracht .

6. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1910 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes (in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1910 insgeſamt 22 Fälle neu anhängig geworden ; 5 waren aus

dem Jahr 1909 übergegangen ; am Ende des Berichtsjahrs waren 16 erledigt und 11 ſchwebten

noch. Zu einem förmlichen ehrengerichtlichen Verfahren kam es nur in zwei Fällen , die übrigen

Erkenntniſſe wurden durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 8 Fällen auf Ein⸗

ſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in 3

auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Verweis , in einem auf Gerd -

ſtrafe ( und Aberkennung des aktiven und paſſiven Wahlrechts bis 1. Januar 1916 ) und in einem

auf Freiſprechung . Außerdem wurde ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt :
Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 9 Berufungen bezw. Beſchwerden

gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig , 4 davon waren aus dem Jahr 1909

rückſtändig ; in 3 Fällen wurde die Berufung verworfen , in 2 die ehrengerichtliche Entſcheidung

aufgehoben , in einem dieſelbe abgeändert und in zwei die Berufung bezw. Beſchwerde wieder

zurückgenommen ; ein Fall blieb unerledigt .

7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſten Fruchtarten im Jahr 1910 .

Nah den Angaben der amtlichen Saatenſtands - und Ernteberichterſtatter war das Ernte —

ergebnis der wichtigſten Getreidearten im Sommer 1910 um rund 98 000 t geringer als im Vor —

jahr ; während im Jahr 1909 rund 499 000 t geerntet worden waren , betrug im Berichtsjahr
der Ertrag rund 401000 t. Der Rückgang im Ertrag verteilt ſich auf alle Fruchtarten ; am

größten iſt die Abnahme des Ertrags bei der Sommergerſte ( rund 32000 t ) und beim Roggen
( 19000 . ), beim Weizen beträgt er 17000 t, beim Spelz und Hafer je 15000 t.

Unter Zugrundelegung der vom Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November- Durchſchnitts —
preiſe für die einzelnen Getreidearten beträgt der Geſamtwert der im Sommer 1910 geernteten
Fruchtarten 68,6 Millionen Mark , d. ſ. rund 20 Mill . Mark weniger als im Vorjahr und 3 , Mill .

Mark weniger als im Jahr 1908 . Das Mindererträgnis beträgt dem Geldwert nach bei der Gerſte
5,2, beim Weizen 4,3, beim Spelz 3,9 , beim Roggen 3,1 und beim Hafer 3,1 Millionen Mart .
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